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Freuen Sie sich auf unsere Jubiläumsausgabe!
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• Ausführung sämtlicher Glasarbeiten
• Isolierverglasungen
• Schaufenster, Fenster
• Spiegel nach Maß
• Ganzglasduschen
• Ganzglastüren, Schiebetüren

60529 Ffm.-Schwanheim
Martinskirchstrasse 79
Tel. 069/35356437
Fax 069/35356438
Kontakt@glaserei-uecker.de

NEUERÖFFNUNG

Suan-uThai
Original Thai Küche ohne Glutamat,

auch Lieferung frei Haus u. Party-Service.

Tannenkopfweg 42,
Frankfurt (Goldstein )

Tel.: 069 - 666 87 24
oder 0172 - 211 72 21

Tag und Nacht Pflege

S  c  h  o  n   &   J  a  n  s  e  n
ambulante Krankenpflege e.K.

seit 1996  in Schwanheim-Goldstein-Niederrad

jetzt auch in Kelsterbach

60529 Frankfurt    Alt Schwanheim 1
Tel: 069-96740538

Aktionstag
Donnerstag, 26. Januar 2012

Alle Klamotten 30% billiger*
*ausgenommen Hemden, Wäsche, Leder, Teppich

Mo+Di+Fr 8-13 und 15-18 Uhr, Do 8-13 und 15-18.30
Mi und Sa 8-13 Uhr

Angela Alessi, Am Kirchholz 18, 60529 Frankfurt
( 069 / 3535 3616, a.alessi@arcor.de

Joghurtbrot
Eine Weizenbrotspezialität
mit Vollmilchjoghurt      500g 2,20
Kirschquark-
schnitte
Mit gebundenen Kirschen 1,10

Unsere Empfehlung für diese Woche

Eifelstraße 10
Tel.  35 51 19 • Fax 3535 57 78

Metzgerei

Freitags durchgehend geöffnet!
Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!

UND ZUM WOCHENENDE FÜR IHRE SCHLACHTPLATTE
Kammrippchen   100g  0,69
Leber- und Blutwürstchen 100g 0,69
mageren gekochten Bauch 100g 0,59
frisches Sauerkraut 1kg 1,75
TAGESSALAT
Schweizer Wurstsalat 100g 0,82
KÄSE-TIPP
Benjamin, junger Gouda 100g  0,99

Mi. frisch gekochte Haspel, Stich, Preis
Schinkensolber und Sauerkraut                nach Gewicht

Mo. Cordon bleu,  Kroketten, Salat Port. 5,95
Di. Haschee, Nudeln, Salat Port. 4,80

Do. Worschtsupp
mit kl. Blut- u. Leberwürstchen Port. 1,95
2 Leberknödel
Kartoffelpüree, Sauerkraut Port. 4,40
Fr. halbes gegrilltes Hähnchen
mit Brötchen Port. 3,50Alt-Schwanheim 20

Tel. 069 - 35 56 26

ModeBaumann

Das Haus für chice Mode

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 -13
und 15 -18.30 Uhr.  Samstag 9-13 Uhr

Damen- und
Herren-

Winterbekleidung
ab sofort

30% billiger!

Spenden für den Kobelt Zoo-
„Kita Kosmos“ Kinder wollen helfen
SCHWANHEIM Der Brand unseres Kobelt Zoos war ein trauriger Ab-
schluss des letzten Jahres. Der Kobelt Zoo ist eine schöne und wertvolle
Bereicherung für uns Große und Kleine Schwanheimer, deshalb wollen
wir, die Kinder der Kita Kosmos, zu einer Spendenaktion am 3. März
2012 aufrufen. Mit einem Verkauf unserer selbstgestalteten Kunstwerke
und bei Kaffee und Kuchen erhoffen und wünschen wir uns einen groß-
artigen Spendenerfolg und werden damit unseren Zoo unterstützen. Wollen
auch Sie uns helfen, dann kommen Sie am 3. März von 14-16 Uhr in die
Kita Kosmos. Vielen Dank und vielleicht bis bald.

Die Kinder und das Team der Kita Kosmos

Noch Gelder frei für
Schulen und Vereine
Infraserv-Spendenkonzept: Antragsfrist endet in zwei Wochen - erst
zehn Anträge aus Griesheim, Goldstein und Schwanheim eingegangen
Insgesamt 37.500 Euro stehen im
Rahmen des Spendenkonzeptes
von Infraserv Höchst, Betreiber
des Industrieparks Höchst, im ers-
ten Halbjahr 2012 für Vereine,
Kindergärten, Schulen und ge-
meinnützige Initiativen aus den
Stadtteilen Griesheim, Goldstein
und Schwanheim zur Verfügung.
Bislang sind erst zehn Projektan-
träge eingegangen.
Die Antragsfrist für die Stadtteile
läuft noch bis zum 31. Januar 2012.
Die Projektanträge müssen schrift-
lich gestellt werden, aber keiner
besonderen Form entsprechen.

Erforderlich sind eine Beschrei-
bung des Projektes und seiner
Zie le ,  der gewünschte
Förderbetrag sowie die Telefon-
nummer und Postanschrift des
Antragsstellers.
Thematisch sollten die eingereich-
ten Projekte auf B i ldungs-
förderung im schulischen Bereich
abzielen, das kulturelle Angebot
in den Stadtteilen weiter verbes-
sern helfen oder die soziale Inte-
gration speziell durch Jugend- und
Seniorenarbeit vorantreiben. Wei-
tere Informationen zum Spenden-
konzept gibt es im Internet unter

www.ihr-nachbar.de/sponsoring-
konzept.htm.
Die Anträge für die erste
Spendenrunde 2012 können noch
bis zum 31. Januar an Robert
Woggon, Infraserv Höchst ,
Unternehmenskommunikation,
Industriepark Höchst, Gebäude C
770, 65926 Frankfurt am Main,
eingereicht werden. Die Fax-Num-
mer lautet 069/305-80025, per
E-Mail können die Anträge an
robert.woggon@infraserv.com
gesendet werden. Telefonische
Rückfragen sind unter der Ruf-
nummer 069/305-7179 möglich.

LAUTE MOTORENGERÄUSCHE . . .
ganz weit weg höre ich sie. Ich öffne
meine Augen und sehe eine gut
aussehende Frau in Uniform, die mir
ein warmes Tuch reicht und sagt: „
Wir sind im Landeanflug.“ ... An-
flug ? Wohin ? Als ich einschlief lag
ich zuhause auf der Couch! Was war
passiert? Eh ich lang darüber nach-
denken konnte, flog das Flugzeug
eine scharfen Linkskurve und ich
konnte auf das smaragdfarbene
Wasser schauen und erblickte die
Umrisse einer klitzekleinen Insel, ein
Palmenstrand aus dem ein Berg her-
ausschaut ... WO zum Teufel sollen
wir hier landen? Das Flugzeug
kommt dem Horizont immer näher
... Wasser, ich sehe nur Wasser. Und

plötzlich vibriert die kleine Propeller-
maschine und mit einem dumpfen
Schlag setzen wir auf, ungewöhnli-
che Geräusche, die Motoren heu-
len nochmal hell auf, es rauscht un-
ter uns sehr laut, wir werden lang-
samer und schließlich fahren wir nur
Schrittgeschwindigkeit. Es dauert nur
Minuten, bis die Motoren plötzlich
ausgehen und doch die ganze Ma-
schine noch schwankt. Die anderen
Passagiere stehen alle auf und die
Stewardess heißt mich herzlich will-
kommen. Langsam stehe auch ich
auf und gehe Richtung Ausgang. Ich
kann durch die kleine Fenster nur
blau sehen und bin immer noch
unsicher was mich hier erwartet?
Dann trete ich durch die Tür und
ein unglaublicher Anblick verschlägt
mir die Sprache, so daß ich für ei-
nen großen Augenblick kein Wort
sagen könnte.
TRAUMHAFT ... ein traumhafter
Anblick verzückt mich. Eine Welt
in allen Farben, einfach unbeschreib-
lich ... Sollte es wirklich die Wirk-

lichkeit sein oder Wache ich gleich
auf . Ich zwicke mir selbst in den
Arm ...
Au ... Nein es ist wirklich und doch
fühle ich mich, wie zuhause in unse-
rem Schwanheim. Hübsche Hula-
Hula Mädchen legen mir eine
Blumenkette um ...
Einfach nur FANTASTISCH ... Ihr
wollt mit dabei sein? ... Dann legt
euch doch mal ganz ruhig zuhause
auf eure Couch und schlaft einfach
nur ein ....
Wenn ihr Glück habt wacht ihr auf
und ... Seid gespannt wie es weiter
geht, auf der unglaublichen Insel
dem F A N T A S Y   I S L A N D
... Eure Traumretter der FFS erwar-
ten euch am Rosenmontag 20.02.
ab 19.11h WIEDER in der TUS Turn-
halle und wie gewohnt gibt es Kar-
ten bei unserer exklusiven Vorver-
kaufsstelle UHREN DESCH seit letz-
ten Samstag ... Die ersten hundert
sind schon weg ... mehr unter ff-
schwanheim.de oder auf
facebook.de/ffspartyteam
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Alt Schwanheim 40 • 60529 Frankfurt
Tel. 0 69 / 35 55 15

Ihre Familie
Casagrande

Nach unserer Winterpause
haben wir ab Sonntag, 29.1.12

wieder für Sie geöffnet!



Schnellservice
für Trauerkarten

Lokale Heimatzeitungsruppe
Alt Schwanheim 24  • 60529 Frankfurt
Tel. (0 69) 36 66 00

Partner
seit Generationen

Lokale Heimat-
zeitungsgruppe

Lokale Heimatzeitungsruppe

Alt Schwanheim 24 • 60529 Frankfurt • Tel. (0 69) 36 66 00

Partner
seit Generationen

Lokale Heimat-
zeitungsgruppe

Annahme von
Familien-Anzeigen

SFD Schwanheim trauert
um ihren Jugendleiter
Mike Walczok (45)
Es war der unerwartete und
unfassbare Schock zum Ende
der letzten Woche, als die
Meldung vom Tode des
Jugendleiters der Sportfreun-
de Dankesrangers ’74
Schwanheim, Mike Walczok,
die Runde machte. Am
Donnerstagabend brach der
45 Jährige, der seit gut ei-
nem Jahr das Amt des Jugend-
eiters im Verein inne hatte,
auf der Arbeit zusammen und
später im Krankenhaus konnte nur noch der Tod des
beliebten Sportfreundes vermeldet werden. Er hinterlässt
nicht nur im Verein eine große Lücke die schwer zu
ersetzen ist, auch die kleine Familie mit Ehefrau Kerstin
und Sohn Niklas bleiben alleine zurück.
Im Verein übernahm Mike im Sommer 2008 die damali-
ge F2-Jugend der SFD und behielt sein Team dann in den
folgenden Jahren bis zur E1. Noch im Oktober/Novem-
ber blieb er mit seiner E1 in sechs Spielen in Folge ohne
Punktverlust und war immer sehr stolz auf seine Jungs.
Auch als Trainer der „Dritten“ (Somarunde) trat er für
einige Zeit in Erscheinung, gab den Posten aber im Sep-
tember wegen zeitlichen und privaten Gründen wieder
ab. Der Verein wird auf seine Weise Abschied nehmen
von ihrem Trainer und Jugendleiter und am heutigen Mitt-
wochabend in der Vereinsgaststätte der Germania (am
Sportplatz) zwischen 19:00 Uhr und 22:00 Uhr ein
Kondolenzbuch auslegen, in das sich die Mitglieder und
Freunde des Vereins eintragen können. Außerdem soll
das am 3./4.März in der Halle der Carl-von-Weinberg
Schule stattfindende Jugendfußballturnier in Zukunft sei-
nen Namen tragen.
Statt Blumenspenden wird der Verein ein Spendenkonto
für die hinterbliebene Familie einrichten. Unter der
Vereinskontonummer 0200195085 (BLZ: 500 502 01)
und dem Vermerk „Spende Familie Walczok“ werden die
Gelder entsprechend eingesammelt (Vereinsname SFD
Schwanheim).
Wir danken im Voraus allen denen, die sich hier einbrin-
gen möchten.

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit
Der Vorstand, Trainer, Betreuer
und alle Teams von den SFD Schwanheim

Die Sportfreunde Dankesranger 74 Schwanheim
trauern um ihren Trainer und Jugendleiter

Mike Walczork
*26.9.1966      † 19.1.2012

der im Alter von nur 45 Jahren plötzlich und
unerwartet verstarb.

Er hinterlässt eine große, schwer zu schließende
Lücke im Verein.

Seine menschlichen Werte werden unvergessen
bleiben.

Der Vorstand, Trainer
Betreuer und alle Teams
der SFD Schwanheim
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Annahme von
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Einmal den Jakobsweg gehen .... !
Am Sonntag, 29.1. wird
Gisela Karg, die seit 10 Jah-
ren als Leiterin in der katho-
lischen Kita Drachenhöhle
in Ffm.-Schwanheim gewirkt
hat, im Gottesdienst um
11.00 Uhr in der Kirche St.
Mauritius in Schwanheim
von Kindern, Eltern,
Mitarbeiterinnen und der
ganzen Gemeinde in den
Ruhestand verabschiedet.
„Dankbar blicken wir auf die
gute Arbeit, die Gisela Karg
mit Kindern, Eltern und im
Team der Kita geleistet hat.
Wichtig war ihr auch immer,
dass die Kita ein Standbein
der Pfarre i ist .  Unser
Pastoralteam hat die Zusam-
menarbeit mit ihr sehr ge-
schätzt, auch wenn oder
gerade wei l  s ie uns
manchmal Beine gemacht
hat!“, sagt Pastoralreferent

Hans-Peter Labonte, der als
Seelsorger für die drei Ki-
tas der kath. Kirche Frank-
furt Südwest zuständig ist
und mit Kindern, dem Team
und Eltern den Gottesdienst
vorbereitet und gestalten
wird.
Bereits 1991 fing Gisela Karg
an, in der Drachenhöhle zu
arbeiten. Gisela Karg erin-
nert sich: „Als ich vor 20
Jahren als
Kindergartenhelferin be-
gann, ahnte ich nicht, wel-
cher Weg noch vor mir lie-
gen würde. Pfarrer Hübinger,
Schwester Marietta und Frau
Römer ermutigten mich zur
Erzieherinnenausbildung.““
1994 hat sie ihre Ausbildung
zur Erzieherin begonnen.
Während der 4 1/2 jährigen
Ausbildung absolvierte sie
das Berufspraktikum im ka-

tholischen Kindergarten St.
Johannes in Goldstein. 1998
übernahm sie in der
Drachenhöhle die stellver-
tretende Leitung und seit
15.4.2001 ist sie Leiterin der
Drachenhöhle.
Viviane Wagner, Mutter
von Maurice und Pierre, er-
zählt: „Wir haben lange ge-
wartet, bis unser Sohn
damals in der Drachenhöhle
einen Platz bekam und es hat
sich gelohnt, und fügt hin-
zu: „Auch die Zusammenar-
beit zwischen Elternbeirat
und Kindergartenleiterin
verläuft sehr konstruktiv.“
Die Mitarbeiterinnen im
Team gönnen Gisela Karg
die berufsfreie Zeit. Die stell-
vertretende Leiterin, Ute
Grönke, sagt für das ganze
Team: „Wir sind ein tolles
Team in der Drachenhöhle

und arbeiten alle in eine
Richtung. Dies ist nicht
zuletzt das Verdienst unse-
rer Leiterin, Frau Karg, die
eine Beteiligung des Teams
immer  zugelassen und un-
terstützt hat. Wir sind ihr
sehr dankbar dafür.“
So ist es für das Team und
die Eltern selbstverständlich,
dass sie Gisela Karg eine
gute Zeit ohne Kindertage-
stätte wünschen.
Ihre zurückhaltende, aber
zugleich bestimmt zupa-
ckende Art zeigt sich auch
in den Vorhaben, die Gisela
Karg jetzt anpacken will: Sie
möchte einmal den Jakobs-
weg nach Sant iago de
Compostella pilgern. Da
klingt es fast nach Training,
wenn sie im Mai mit einer
Gruppe aus der Pfarrei die
letzten 110 km nach Rom zu

Fuß pilgern wird.
Gisela Karg verabschiedet
sich mit einem Satz von Her-
mann Hesse: „Und jedem
Anfang wohnt ein Zauber
inne, der uns beschützt und
der uns hilft zu leben. Auf
diesen Satz vertraue ich und
freue mich auf die vor mir
liegende Zeit“, und er klingt
wie eine Verheißung auch
an die neue Leiterin der Kin-
dertagesstätte Caroline
Groß, die sich bereits seit
Anfang Januar in ihre neue
Aufgabe einarbeitet.
Zum Abschiedsgottesdienst
und dem anschließenden
Empfang laden die katholi-
sche Pfarrei, Elternbeirat
und Erzieherinnen alle aktu-
ellen und ehemaligen Fami-
lien und Kinder herzlich ein,
bevor Gisela Karg, „dann
mal weg ist“!          H.-P.L.

Vom traditionellen
„Zeltlaga“ bis zur
Fußwallfahrt nach Rom und dem Wochenende für Groß-
eltern und Enkel reicht die bunte Palette der Fahrten,
Freizeiten und Wochenenden, zu denen die Pfarreien
Mutter vom guten Rat und St. Mauritius – St. Johannes
der Katholischen Kirche Frankfurt Südwest  einladen.
Diese Fahrten sind jetzt erstmals zusammen gefasst und
in einem Flyer veröffentlicht. „Seit Weihnachten gehen
bereits die ersten Anmeldungen ein. Eine Fahrt ist schon
so gut wie ausgebucht“, freut sich der für die Kinder-
und Jugendarbeit verantwortliche Pastoralreferent Hans-
Peter Labonte über die große Resonanz. Der gedruckte
Flyer, der laufend ergänzt wird liegt in den Kirchen aus
und ist über die Pfarrbüros zu erhalten. Eine aktuelle
Version ist auf den Homepages der Pfarreien:
www.mutter-vom–guten-rat .de und
www.maujoh.bistumlimburg.de zu finden.


